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Freitag, 6.12.40. Es ist sehr kalt geworden, dazu Regen und Schnee. Heute
keine Sitzung.

Bruder Angelus, Scheyern: Mit Führerschule dort scheint es gut zu gehen. Er
soll hier einkaufen. Bleibt über Nacht, weil nicht fertig geworden.

16.00 Uhr Dr. Zimmermann, Ebenhausen: Wieder mehr zufrieden. Wieder
eine Spritze.

Winand: Geht mit der Gräfin nach Ebenhausen. Pater Reisinger fragt, warum
ich sie bei den Oblaten nicht zulassen will, sie hätte Opfer genug gebracht. -
Antwort: Solche Fragen nicht mit dem Herzen zu entscheiden, sondern [Nicht
lesbar]. so viele Gesuche <im Zusatz>, Gefahr für die alten Häuser.
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